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den 17 . A p r i l.

0

Mit Rurfükstltch Badischem gnädigstem pktvtlegis.

Innhalt . Scinlin ; Belagerung Belgrads. Augsburg . Berlin ; Dr. Galls Vorlesungen . Laforest erhält
Audienz

. ^ .

G e st e e i ch.
Gemlin , vom 25 März.

Endlich Wird der bisherige verwirrte Zustcmd Vött
Servien eine entscheidende Wendung nehmet Bekir
Pascha und Muß Aga sind mit einem Korps von 10,220
Türken im Anzug gegen die Insurgenten. Diese aber
Verlieren dadurch den Muth nicht . Czerni Georges hat
alle streitbare Christen von Scrvicn bey Todesstrafe um
ier die Waffen gerufen , und feine Macht in A Korps
kingctheilt . Das eine derselben belagert Belgrad , die
2 andern stehen an den Gränzett von Servien , gegen
Boßnicn und Bulgarien hin , um die Türken zu em¬
pfangen . Die meisten Weiber und Kinder der Insurgen¬
ten haben sich mit ihren besten Habfeligkeitcn , und mit
ihrem Vieh von den Gränzen in dicke Wälder zurück¬
gezogen .

Deutschland .
Augsburg , vom ii April.

Gestern ist ein französischer Courier , von Paris kom¬
mend , hier durch nach Wien passirt.

Ein Thcil der mit der lezten welschen Post hier an-
gekommenen Briefe war , man weiß noch nicht warum,

wieder geräuchert , welche Vorsicht feit Mehrern Wo»
chen nicht mehr Staat gehabt hatte.

P k e 11 sse n.
Berlin ; vom 6 April .

Alle unsere Winterunkerhaltungen werden an Inte¬
resse durch die Vorlesungen des Dk . Galt übertroffem
Der genialische Erfinder hat hier die ausgezeichnetste
Ausnahme gesunden. Er wünschte nur ein Auditorium
von 40 Personen zu den beiden Vortragen zu finden ,
die er hatten wollte , und es haben sich zu den Vorle¬
sungen von r « bis 2 Uhr viel über hundert , zu der
Abeudvürlesung über zweihundert Zuhörer gefunden. Er
wird noch einen dritten anatomischen Cursus für Aerzte
geben , und hält überdem in verschiedenen fürstlichen
Häusern Privatvorlesungen.

Der hiesige sranz. Gesandte , Hr. Laforest, Welcher
7 frans , goldne Adlerorden bereits erhalten , hat heute
bey Sk . Mas . dem König in Potsdam eine Audienz.

Der Staats - und Kabinetsminister , Frhr. v . Har¬
denberg , hat sich gleichfalls dahin begeben.

Gen. von Winzingerode wird sich noch einige Zeit
hier aufhalten . Es heißt , er erwarte noch eine» Kon-



E WstPeLexMrxg,
' ßevsr tr seine Rückreise dahin

Mtreten will.
Vom 9. Der königl . portugiesische Gesandte am hie¬

sigen königl. Hof, Hr . v . Corrca , ist von Lissabon ,
«nd der königl. grosbrittanische Gesandte , Hr . v. Gar-
ilicke, von Petersburg hier angekommea.

Frankreich .
Parts , vom ii April.

Der Moniteur giebt folgende Nachrichten aus Brest
Dom Zi Mer; . Der Admiral Gantheaume , der die
Mannschaft seiner Schiffe üben , und seiner Eskadre
Beschäftigung geben wolle , lichtete am 27. die Anker,
machte verschiedene Manövres in der Rhede , und
lief dann aus. Er gieng aus die feindliche Eskadre los,
rind warf in der Rhede von Bertheaume Anker . Der
Feind , 18 Schiffe stark , worunter 8 Dreidecker waren ,
zögerte nicht , sich zu zeigen . Aöm . Gantheaume ließ
sogleich die Eskadre sich in Schlachtlinie formiren , und
segelte dem Feindezeutgegen. Das Treffen schien gewiß,
als der feind seitwärts segelte , wahrscheinlich nm mit
andern Schiffen , die er aus England erwartete , sich zu
vereinigen . Die französ . Eskadre ist nach Bertheaume
zurükgekehrt , und am Zo ist sie wieder in Brest äuge- '
kommen. Der Adm . hatte seinen Zweck erreicht, d. bloß auf
Urbung der Schiffsmannschaft gieng. Obgleich die franz.
Eskadre wahrend z Tagen beständig manövrirte , so
hat sie doch nicht den mindeste» Schaden gelitten , und
nicht ein falsches Manövre gemacht. Der. Amiral
rühmt sehr den guten Willen und die Einsicht der
Schiffsmannschaft.

Die folgenden Artikel sind gleichfalls Auszüge aus
dem offiziellen Blatte : Der Kaiser hat zu Chatillon
ein Dekret erlassen , wonach die Seine von St . Me-
ry . bis Chatillon schiffbar gemacht werden soll , cs wird
dadurch eine Strecke von 32 Stunden für die Schift
fahrt auf diesem Flusse gewonnen werden , und für
die Stadt Troycs wird diese Operation eine zweite
Gründung werden , da diese Stadt dadurch,' eine Was¬
serkommunikation mit Paris und der See bekommt.
Für die dicssallsigenArbeiten sind für diesesJahr 302,022
Fr . ausgcsezt re. — Am Z . d . Abends ist der Kaiser
zu Semur angckommen , und bey dem Maire abgestie,
gen . Während der Abendmahlzeit unterhielt sich der

Kaiser mit dem Maire über die Angelegenheiten me»
Interessen der Stadt . Oie Stadt war beleuchtet.
Am folgenden Tag , um Z Uhr des Morgens , gab
der Karser den Tribunalen und den Damen der StadL
Audienz. —

Abends kam der Kaiser in der Stadt ChalonL
an , die er beleuchtet anteaf . Die jungen Leute der
Stadt hatten sich in Kompagnien formirt , und waren
dem Kaiser entgegen gezogen . Der Kaiser hat , ch.r
er zu Bette gieng , lang mit dem Maire über den
Handel und die Bedürfnisse der Stadt sich unterhal¬
ten . Am 7 . m der Früh horte er eine Messe , und
um 11 Uhr empfieng er die öffentlichen Automaten .

Am nemlichen Tag Abends kam der Kaiser in Ma»
con an , wo er in dem PräfekturHotel abstieg. Mt
Stadt war beleuchtet.

Am 5 . - . hat der Hof die Trauer für die verstor¬
bene verwittibte Königin von Preussen angelegt , und
wird sie während 3 Wochen tragen . Der Kaiser
trauert , wenn er nicht in Uniform ist , in Violet.
Die Personen in Uniform tragen einen schwarzen Flor
-um den Arm. Im Civilklcid besteht die Trauer in
einem schwarze « Kleid mit Manchetten mit Franzxn,
Degen , silbernen .Schnallen , und einem schwarzen
Band um den Degen . Die Damen tragen ein schwarz
seidenes Kleid , und können Diamanten anlegen. In
den letzten Tagen trage « sie Halbtrauer , und die weft
se Farbe..

H o l l a n d.
Haag , vom 7 April.

Die neuesten Berichte aus London melden , daß die
franz . Escadre , welche gegen die Mitte des letztem
Januars ans Nochefort , unter den Befehlen des Com
treadmirals Missiessi , ausgelaufen war , sich der Insel
Domingo , (eine von den engl, aiitiliischen Iuseln,)
welche zwischen den franz . Inseln Guadeloupe und Mar¬
tinique liegt , bemeisiert habe.

L n g l er nd .
Londen , vom 4 April.

Mehrere aus unfern westindischen Inseln angckom«
mene Packetbovle haben die unangenehme Nachricht
übcrbracht , daß die Rocheforter Eskadre in den dort!»
gen Gewässern erschienen sc >- , und ihre Operationen bs



( 24? )
Ms mit der Eroberung 'der Insel Dominique , ei¬
ner der englischen Antillen , zwischen Martinique und
Guadeloupe begonnen habe. — Diese Nachricht war
gestern folgender Gestalt ans Lloyds Kaffeehaus ange¬
schlagen : daß am I9 . Febr. ein sranz. Geschwader
.vor Martinique erschienen ist , und daß ein Dreydeck-
irr und zwei- Linienschiffe von 74 .Kanonen am
21. auf die Insel Dominique losgcgangen sind , wo
die sranz. Landungstruppen sogleich aas Land gesetzt
wurden. Der engl. Gen . Prevost warf sich ins das
Fort , welches der Prinz Rupert . genannt wird- Ro -
seau und was davon abhangt , haben kapitulirt . Die¬
se Nachricht bewirkte sogleich ein Sinken der Fonds

.tim anderthalb Procent . (Diese Insel giebt eine leich¬
te Kommunikation zwischen Martinique und Guadelou¬
pe , sichert ihren Handel , macht die Klokade derselben

.unmöglich , und bedroht die Ruhe aller engl. BesiMn-
gen in den Antillen .) Es hieß auch , die Franzosen

chatten noch andere Inseln , besonders St . Lucie , er-
.vbert . Aber man halt dies für ungegründet . Man
.hofft , Gen. Prevost werde sich slange genug Halten
können , um durch den Admiral Cochrane Hilfe zu .er
halten . Der Rrst des sranz. Geschwaders dirigirte
sch , nach Einigen , auf St . Lucie , nach Andern kreutzt
.er bey Barbados , um die Kauffarthey-Flotte aufzusau-
. gen , die neulich aus Cork absegclte. Da sich aber
Admiral Cochrane auch nach Barbados dirlgirt , so
hofft man , er werde aus dieses Geschwader stoßen
Mau versicherte gestern, der sranz. Kommandant habe .
Mw Zahl Neger bewaffnet , und feiere Armee , mit den
.Truppen , die er auf Guadeloupe ciimahm , auf 12,222
Manu vermehrt. In dieser Zahl sind di . 5002 W
begriffen , die aus der Nocheforter Flotte waren , die
Me man weiß , aus Z Linienschiffen und drey Fregak,

'

-Len besteht .
Versivffcncn Sonnabend ist die Einschiffung der

Truppen unter den Befehlen des Gen . Craigh vollendet
worden . Sie bestehen aus dem 39 . , 44. , 58- und
L7- Infanterie -Regiment und dem 22. Dragoner -Negi-
Mt , in allem 5002 Mann . Da der Wind damals
§ icht günstig war , so glaubte man , die Expedition wür-
he erst in einigen Tagen auslaufen . Das Bataillon
So- al Veteran ist bestimmt,die Garnison zu Gibraltar

zu verstärken , man erlaubt de« Soldaten Hre MekbE
.und Kinder mitzunehmen. Die Truppen die nach Ost-
Indien bestimmt sind, werden sich in einigen Tagen cin-
schiffen , die Offiziere derselben haben Befehl erhalten ,
ohne Aufschub sich zu ihren Regimentern zu begeben .
Der Gen . Vernsn erhält kein unmittelbares Kommando
bey der Expeö .tlon , aber er soll das Gouvernement
des PMens erhalten , dessen man sich bcmeistern wird .

Die neuesten Berichte von Bonlogne melden , daß
152 Schiffe der Flottille stich wieder auf die gußere
Rhede vor Anker gelegt haben. Man giebt die Zahl
der Schiffe verschiedener Größe , die in dem Häven
liegen, aus 2222 an.

Die Morgenchronik sagt , es scheine , als wolle man
einige unserer Truppen der Disposition eines seemoen
Dienstes überlassen , und man ist der Meinung , daß
Sir I . Craigh .diese Expedition kommandiren werde.
In der That haben auch mehrere Kavallerie -Regimen¬
ter Befehl erhalten , sich zum Einschiffen bereit zu hal¬
ten. Aber es ist unglaublich , daß unsere Minister den
Gedanken haben sollten , irgend eine beträchtliche Ex¬
pedition ,zn unternehmen , denn Jedermann weiß , daß
sie keine Truppen zu verlieren haben . Sollte man

.etwas in dem Mittelmeer versuchen wollen , im Ein-
verstandniß mit einer Macht , so ist es wahrscheinlich ,
daß Mr die Reiterey und die Artillerie dazu liefern
würden . Aber es ist unmöglich zu muthmaßcn , wo-
nnn der eigentliche Gegenstand der Expedition bestehe ,
von der man spricht.

Personen , .die wohl unterrichtet seyn wollen , versi¬
chern , daß die osiindische Compagnie ungünstige Nach»
richten aus Ostindien erhalten hat. Sie sind von
einem spatern Datum als der unglückliche Rückzug der
Obersten Monson. Die Armee des Holkar ist sehr
gut disciplinlrt . Besonders ist seine Artillerie so schnell
und so gut bedient , daß man mit Grund glaubt , sie
sey von sranz. Artilleristen dirigiert . Was in dieser
Meinung bestärkt , ist der Umstand , daß drey Artille¬
rie Offiziere , welche Depeschen für die imarattischen
Fürsten hatten , eben an Bved eines Schiffes , dasaus
Isle -de- France kam , zu Gefangenen gemacht worden
sind. Diese verschiedenen Umstande machen es je mehr
und mehr wahrscheinlich, daß das Rochesorter Geschwg»
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Lek nach Ostindien gesegelt sey , tind an der Küste , die dort bey Suez die eingeschifftm Truppen aus Land fe¬dern Holkak am nächsten ist , landen wird , um daselbst tzen , nach einiger Zeit werde die Touloner Flotte eben .
Truppen aüszusetzen , die sich mit der Armee der Ma- falls anslanfen , sich nach Alexandrien begeben u . dort
kalten vereinigen wurden .

Man will wissen , daß Pörtugal , um seine Neutra»
lität beyzubchaltcn , jährlich 6 Millionen Crusaden an
Frankreich bezahlt , so lange dek Krieg dauert , und
fügt bey , daß unsere Regierung die Neutralität dieses
Kamgreichs anerkannt habe .

Der Marquis von Cornwallis, der deü Marquis von
Dellesley als Gen, Gouverneur in Ostindien ablösen
soll , hat am verflossenen Mittwoch hiesige Hauptstadt
verlassen,And sich nach Portsmouth begeben , wo er
sich einschiffen wird , Er nimmt 5 Infanterieregimenter
Und das iz Dragonerregimcnt nach Ostindien mit.

Lord Gardner , der Neue Befehlshaber der vor Brest
kreuzeuden Flotte , ist Mit den Linienschiffen , Hibernia
tu'. !) Ajax , aus Plymouth ausgelaufen «

Die Linienschiffe , die Königinn , dek Drache , der
Plantagens und das Diadem , sind verflossenen Mon-
tag ans Portsmouth ausgelaufen ; die zwei erstern, die
zur geheimen Expedition gehören , sind aber bald dar ^
auf wieder nach dem Hasen zurückgekehrt.

Alle für genannnte Expedition bestimmte Truppen weck
ven ain verflossenen Samstage eingeschifft, und die EP-
xeditio » würde wahrscheinlich schon unter Segel qegan,
gen seyn , wenn der Wind günstiger wäre ,

Die Negierung hat besohlen , daß das im Anfänge
des Kriegs Mit Spanien aus den 4 genommenen spani¬
schen Fregatten Vorgefundene Geld für die Bezahlung
der englischen Gläubiger der spanischen Regierung, de-
ten Forderungen von dieser Regierung zwar anerkannt ,
aber noch nicht berichtigt sind , verwendet werden soll .

Die Mannschaft dieser Fregatten wird aüf Trans¬
portschiffen nach Spanien zurückgebracht,

London , vom 6 . April,
Ein vornehmer Reisender , welcher Paris vor. MoU,

verlies; , versichert^ daß der franz. Gen . Regnier das
Obereou Mando über die Truppe» führt , welche sich
auf der Rochesortcr Flotte befinden. Mä» war in Pa¬
ris allgemein der Meinung , die Fiöcke sey eben sv wie
die Toulviier Flotte nach Egypten bestimmt ; sie werde
ganz Astica umsegeln , ins rothe Meer einlaufen , und

an der entgegengesetzten Seite Egyptens zu gleicherZcit ,
wie die Rochesortcr Flotte , ihre Truppen ans Land se¬
tzen , Man wollte in Paris wisse» , daß Napoleon von
einem steysachen Traetate unterrichtet worden wäre ,
welchen England , Rußland und die Pforte unterschrie¬
ben hatten'

, und nach welchem Letztere die Souveräni¬
tät Egyptens ans England auf 50 Jahre , und zwar
gegen eine beträchtliche Geldsumme und unter der Be¬
dingung abgetreten hätte , daß die Russen Maltha in
Besitz nehmen würden .

Schweiz ,
Kasel , vom io April.

Der Französische Botschafter in der Schweiz , lGs-
Nerül Mal , ist von dem Minister Tallcyrand, durch
einen am z d. in Bern eingetroffetten Kvurier , cinge -
laden worden , sich nach Chambery zu verfügen , unt
bei der Durchreise Sr , Majestät des Kaisers gegen «
wärtig zu seyn , wohin er dann auch bereits gestern voü
Bern abgereist' ist. Gleich nach Ankunft jenes Kouriers
aM 3 d< hatte sich der General Mal in Begleitung des
Alt - Lanvammaniis von Wattenwyl auf Solothurn vcr-
fügt , und matt vernimmt von daher , daß eine Schwei-
jerische Abordnung ist ernannt worden , die sich auf dis
Grenzen verfügen soll , um Se. Kaiser !. Französische
Majestät bei Ihrer Durchreise im Namen der Eidge¬
nossenschaft zu begrüßen . Dieselbe besteht aus den HH.
Alt - Landammann von Wattenwyl von Bern , Schult¬
heiß Grimm von Wartcnfcls von Solothurn , Glutz,
gewesener eidsgcnössischcrObrist , von Solothurn , Aloys
Neding von Schwyz , und Sccretan vom Kanton Waadt,
— Man versichert , es habe der Französische Kaisek
NUN wirklich zu Aufst . Illing zweier von den vier rapitU-
lirten neuen Schweizer - Regimenterli die erforderlichen
Befehls ertheilk.

Läklsvuhs. ciwgiS) . In Hrn . Hofagent Habers
Behausung in der langen Straße ist der untere Stock
Mit allen Bequemlichkeiten bis den 2z July zu verletz«
NM und zu beziehen.
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